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Politische Einigkeit
bei Förderungen
Subventionen | Die Feuerwehr erhält neue
Ersatzschläuche, die Jagdgesellschaft Reflektoren.

Weiters suchte die Jagdgesell-
schaft Hausleiten um die Förde-
rung für den Ankauf von Reflek-
toren an. Wie die NÖN bereits
berichtete, wurden im Jänner
auf der Strecke zwischen Haus-
leiten und Gaisruck Reflektoren
montiert, die das Wild am Que-
ren hindern und damit Unfälle
verhindern sollen.

Wildunfälle durch
Reflektoren minimiert
Anzböck machte in der Ge-

meinderatssitzung Werbung für
die Reflektoren und die Mitfi-
nanzierung von 249 Euro durch
die Gemeinde: „Seit Jänner, also
seit es diese Reflektoren gibt,
hat es nur einen Wildunfall ge-
geben. Im Vergleich zum glei-
chen Zeitraum des Vorjahres
sind das um einige weniger.“ Bei
der Finanzierung steuert das
Land Niederösterreich ein Drit-
tel bei, die restlichen Anteile
müssten Jagdgesellschaft und
Gemeinde zahlen.

Von Bernhard U. Wieser

HAUSLEITEN | In der Gemeinde-
ratssitzung wurden Subventio-
nen beschlossen. Sämtliche För-
derungen erhielten einstimmige
Zusagen. So auch jene für die
Freiwillige Feuerwehr Hauslei-
ten, die um eine Mitfinanzie-
rung der Anschaffung neuer Er-
satzschläuche ansuchte, da diese
bereits in die Jahre gekommen
sind.

Bürgermeister Josef Anzböck
(ÖVP) schlug vor, den halben
Anteil, also rund 1.600 Euro,
beizusteuern. Bürgerlisten-Man-
datar Karl Eder wollte das ge-
naue Dienstalter der Schläuche
wissen, Anzböck informierte,
dass sie seit knapp 20 Jahren im
Einsatz wären. Eder bohrte nach
und fragte den Bürgermeister,
ob nun damit zu rechnen sei,
dass mehr Material der FF ausge-
tauscht werden müsse. Anzböck
erwiderte, dass ihm nichts be-
kannt sei, „aber ich bin natür-
lich auch kein Mechaniker“.

Echt lehrreich ist der Bienenlehrpfad am Oberleiserberg. Regionsobmann
Horst Gangl ist ein Oberleis-Fan und lädt gerne Familien und auch Schulen
ein, den Pfad zu besuchen.  Foto: Christelli

Erste Bilanz der
Coronakrise
HAUSLEITEN | In der ersten Ge-
meinderatssitzung nach den Co-
rona-Lockerungen blickte ÖVP-
Bürgermeister Josef Anzböck auf
die Krisenzeit zurück. Er lobte
die Disziplin der Gemeindebür-
ger, man hätte sich stets an die
gesetzlichen Vorgaben gehalten.
Im Gemeindeamt und im Bau-
hof waren jeweils zwei Teams
im Einsatz, damit wäre eine
Handlungsfähigkeit auch bei ei-
ner Infektion gegeben gewesen.

„In Hausleiten hat es elf Infi-
zierte gegeben, alle sind aber
zum Glück wieder gesund ge-
worden. Derzeit gibt es keinen
aktuellen Fall“, informierte Anz-
böck. Trotz allem hätte es kei-
nen Stillstand gegeben, Projekte
mussten aber teilweise verscho-
ben werden.

AUS DER REGION

Switch macht Strom mobil
GROSSRUSSBACH | Das Herz des
Großrußbacher Unternehmers
Ernest Neckhaim schlägt für cle-
vere Automaten-Lösungen. Dazu
gehören seine Handy-Zubehör-
Automaten, die an vielen Bahn-
höfen zu finden sind. Seit 2019
ist eine weitere patentierte Tech-
nologie auf dem Markt: Neck-
haim hat den Switch-Tausch-
automaten entwickelt, mit dem
man leere Powerbanks gegen
volle tauschen kann.
Und genau diese Idee stellten
Neckhaim und sein Partner Flo-
rian Auer auch bei der Puls4-
Show „2 Minuten 2 Millionen“
vor. „Wir haben uns ganz spon-
tan angemeldet“, erzählt Neck-
haim im NÖN-Gespräch. Für
ihn war der Auftritt ein Erlebnis:
„Ein bisschen Aufregung war
schon dabei, und es war eine
Herausforderung, unsere Pro-
duktidee in nur zwei Minuten
vorzustellen. Leider ist es jedoch
zu keinem Investment gekom-
men“, so Neckhaim, der den-
noch große Pläne für seine

Switch-Automaten hat. „Unser
Zielpublikum sind Pendler und
Schüler, die mit öffentlichen
Verkehrsmitteln unterwegs sind.
Es stimmt zwar, dass man sein
Handy in neuen Zügen aufladen
kann, aber der Vorteil unserer
Switch-Powerbank ist, dass sie
Strom mobil macht“, erklärt er.
Die Bedienung ist dabei ganz
einfach: Man kauft eine speziel-
le Switch-Powerbank und kann
diese dann immer wieder an
den Automaten austauschen.
Die Initialzündung für diese
Idee brachte übrigens eine Kun-
denbefragung der ÖBB, die ei-
nen dringenden Bedarf an Auf-
lademöglichkeiten für Handys
im öffentlichen Raum aufzeigte.
Neckhaims Vision: Seine
Switch-Automaten, die es bereits
an Bahnhöfen in Wien und NÖ
gibt, sollen bald in ganz Öster-
reich zu finden sein. Auch in
Einkaufszentren und bei mehr-
tägigen Veranstaltungen könnte
Switch gute Dienste leisten, ist
er überzeugt.

Ernest Neckhaim (r.) und Florian Auer stellten den Switch-Automaten bei
der Puls4-Show „2 Minuten 2 Millionen“ vor. Foto: Puls4/Gerry Frank

Im Sommer wird gefeiert –
das PIPIBOX Sorglos-Paket ist da!
IRNFRITZ | Endlich ist es wieder
möglich im etwas größeren
Rahmen zu feiern. Richtige und
regelmäßige Hygiene ist hierbei
nun wichtiger denn je.

Egal ob Grillparty mit Freun-
den oder eine größere Geburts-
tagsfeier mit der Familie – Pipi-

box bietet mit dem Hygienebo-
ard, ausgestattet mit Seife-, Des-
infektions- und Papierhand-
tuchspender, sowie dem neuar-
tigen Warmwassermodul ein
rundum Sorglos-Paket für Ihre
Feier. Von der klassischen Pipi-
box bis hin zum luxuriösen

WC-Trailer über mobile Wash-
boxen findet sich für jeden An-
lass eine individuelle Lösung.

Details finden Sie unter
www.pipibox.at oder kontaktie-
ren Sie das Pipibox-Team unter
02986/6655933 oder office@pi-
pibox.at Werbung

Ausflügler können
wieder kommen
Eröffnung | Die Leiserberge-Attraktionen
locken nach der Coronakrise wieder Besucher an.
Von Josef Christelli

LEISERBERGE | Die Leiserberge
sind ein lohnendes Ausflugsziel.
Beim Wildpark Ernstbrunn sind
Rekordbesuche an der Tagesord-
nung. Diesem Umstand wurde
mit der Parkplatz-Erweiterung
Rechnung getragen. Zudem
wurde der Mittwoch zum „Tag
der Senioren und Pensionisten“
auserkoren.

In Oberleis ist der Bienenlehr-
pfad eine Wanderung wert. „Al-
les über die Biene“ erstreckt sich
durch einen Waldweg mit Sta-
tionen, die die Bienen vom Be-
stäuben der Pflanzen bis zur
Produktion von Honig in Wort
und Bild darstellen. Der Eintritt
ist kostenlos.

Mit 4. Juli öffnet wieder der
Aussichtsturm am Oberleiser-
berg. Wegen der Unsicherheiten
in der Coronakrise hielt der Na-
turpark Leiserberge die Platt-
form im Frühjahr geschlossen.
„Ja, nein, mit Maske, ohne Mas-
ke, das enge Eingangsportal ...
also haben wir abgewartet,
schließlich wird der Aussichts-
turm von der älteren Generati-
on betreut“, betont Re-

gionsobmann Horst Gangl. Der
Aussichtsturm wird bis Ende
Oktober an Samstagen sowie an
Sonn- und Feiertagen von 13 bis
18 Uhr zugänglich sein.

Außerdem werden Personen
gesucht, die an diesen Tagen
Kassatätigkeit und die Kommu-
nikation übernehmen, also als
„Fernsehmoderatoren“ die tol-
len Aussichten erklären. Vom
Oberleiserberg sind die Pöllau-
erberge, das Donautal, Tatra und
Karpaten, der Schneeberg und
die Rax zu sehen. Bei halbwegs
schönem Wetter ist also eine be-
merkenswerte Fernsicht mög-
lich. Die Gaststätten in Ernst-
brunn, Klement, Niederleis, La-
dendorf, Michelstetten, Asparn,
Wenzersdorf und Zwentendorf
laden zum Verweilen ein.

Aus Wien ist die Anreise per
S-Bahn bis Ladendorf möglich,
weiter könnte es mit dem IST-
mobil gehen. Das nutzen bereits
viele Familien. Ab 4. Juli fährt
auch der Nostalgie-Express der
Regionbahn Leiserberge wieder
von Wien nach Ernstbrunn.
Von dort werden die Ausflügler
mit dem Naturparkbus zu den
Destinationen gebracht.
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